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Verurteilung der Gewalt extremistischer Gruppen. 

In einer Fernsehansprache stellte Premierminister Kostas Karamanlis dem von den Ausschreitungen betroffenen Einzelhandel Hilfen in Aussicht. Karamanlis unterstrich, dass die Athener und die Bürger anderer Städte, die Geschäftsleute sowie die ganze Gesellschaft unter der katastrophalen Wut und der brutalen Gewalt von Extremisten zu leiden hätten. „Die Gewalttäter zeigen, dass sie nur Zerstörung sähen wollen, egal, ob gegen den sozialen Frieden, der Rechtmäßigkeit und der Demokratie selbst“, so der Premierminister. 

Jiorgos Papandreou, Vorsitzender der oppositionellen PASOK (Sozialisten) rief die Jugendlichen Randalierer zur Besonnenheit und zur Zurückhaltung auf. Die Gewalt müsse beendet werden, so Papandreou weiter. 
435 Unternehmen und Geschäfte seien während der Ausschreitungen beschädigt worden. Insgesamt beläuft sich der Sachschaden auf 50 Millionen Euro, so die Einschätzung der Industrie- und Handelskammer in Athen. 
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Griechenland übernimmt offiziell OSZE-Vorsitz

Den Vorsitz der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) für das Jahr 2009 wurde von Griechenland eigenommen. Kernpunkte der griechischen OSZE-Präsidentschaft soll die Stärkung der Organisation in der „aufrichtigen Konfliktbeilegung“ sein.  Die Außenministerin Dora Bakoyanni verwies darauf hin, dass die OSZE-Konferenz in Helsinki ein starkes Signal für einen Dialog zur Zukunft Europas gegeben habe. Griechenland wird diesen Vorstoß aufnehmen. Europa brauche neue Ideen, eine neue Strategie, so die Außenministerin. Die Krise im Kaukasus bietet eine Gelegenheit für eine breite Diskussion um eine neue Sicherheitsarchitektur in der Region. 
Rat für Allgemeine Angelegenheiten und Außenbeziehungen 

Positive Punkte über die griechischen Positionen was die Namensfrage der früheren Jugoslawischen Republik Mazedonien (FYROM) und die Beziehungen zwischen Ankara und Athen betrifft, beinhaltet der Schlußfolgerungstext des EU-Rates für Allgemeine Angelegenheiten und Außenbeziehungen, der in Brüssel zusammengetreten ist. 
In Bezug auf die FYROM, wird darauf hingewiesen, dass Aktivitäten und Äußerungen, die die Beziehungen zwischen der FYROM und den Nachbarländern beeinträchtigen könnten, vermieden werden müssten.
Die Notwendigkeit für das Erreichen einer Vereinbarung der FYROM mit Griechenland, hoben von Brüssel aus, der französische Minister für Auswärtige und Europäische Angelegenheiten Bernard Kouchner und der französische Staatssekretär für europäische Angelegenheiten Jean-Pierre Jouyet, hervor.
Was den Beitrittsprozess der Türkei betrifft, haben die 27 Außenminister der Europäischen Union ihre Enttäuschung zum Ausdruck gebracht, da die Regierung der Türkei während 2008 nicht die notwendigen Reformen, insbesondere was die Menschenrechte betrifft, realisiert habe.
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Bei 2,9 Prozent die Inflationsrate im November

Einen bedeutenden Rückgang verzeichnete die Inflationsrate im November. Gemäß Angaben des Nationalen Statistischen Dienstes ist die Inflationsrate von 3,9 Prozent im Oktober auf 2,9 Prozent im November gefallen.

[image: image4.jpg]FEUILLETON




[image: image13.jpg]


Rauchverbot kommt fruher als erwartet

Das bereits angekündigte Rauchverbot in öffentlichen Räumen wird bereits ab dem 1. Juli 2009 in Kraft treten. Bisher war dafür der 1. Januar 2010 vorgesehen. Gesundheitsminister Dimitris Avramopoulos begrundete diese Entscheidung im Parlament mit dem Argument, dass sich die Burger in den Sommermonaten einfacher an das Rauchverbot gewöhnen könnten als im Winter. Laut Statistik rauchen acht von zehn Rauchern in Bars, Cafes und Restaurants; sechs von zehn rauchen am Arbeitsplatz und nur etwa die Halfte raucht zu Hause
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Restaurierung an Akropolis vorläufig abgeschlossen

Die Baugerüste an den Propyläen auf der Akropolis sollen in den nächsten Tagen entfernt werden. Damit wird es den Besuchern bis zum Jahresende ermöglicht, die größtenteils restaurierte Kassettendecke unbehindert zu bewundern. „Unser Ziel ist es, die ursprüngliche Funktion und Größe des Monuments wiederherzustellen", so der verantwortliche Architekt Tassos Tanoulas. Wie bereits bei den Konservierungsarbeiten an anderen Tempeln mussten auch bei den Propyläen Säulentrommeln von rostigen Eisenklammern sowie Zementresten früherer Restaurationen befreit werden. Die Restaurationen auf der Akropolis begannen 1974 und konnten mit Hilfe von EU-Geldern ab 2000 schneller vorangetrieben werden. (Griechenland Zeitung)
Michalis Arfaras: Wanderer zwischen zwei Welten
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In der Galerie T. Kambani läuft derzeit eine Ausstellung mit Bildern von Michalis Arfaras. Der Kunstler hat lange Zeit in Deutschland gelebt und an der Universität Hildesheim bei Hannover unterrichtet, bevor er vor zwei Jahren den Lehrstuhl für Grafik an der Athener Hochschule der Schönen Künste (ASKT) übernahm. Seine Bildwelt spiegelt die Erfahrung als Wanderer zwischen zwei Welten (Deutschland / Griechenland) wider. 
Er verbindet expressionistische Züge mit symbolischer Formensprache, die auf der Archaik und Elementen byzantinischer Ikonenmalerei fußt. Die Galeristin Tina Kambani ist ebenfalls ausgebildete Künstlerin, hat sich in Paris bei Prof. Pierre Alechinsky auf Grafik spezialisiert und ein hochrangiges Angebot ausgewählter Qriginalgrafik zusammengetragen.(Griechenland Zeitung) 
Dauer der Ausstellung: Bis 20. Januar 2009. Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 10-15 Uhr, Di., Do., Fr. 10-14.30 Uhr und 18-21 Uhr, Sa. 11-15 Uhr. Adresse: Vasileos Pavlou 82, 16673 Voula. www.tkambani.gr 
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